
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 42 (1938-1939)

Heft: 2

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


33üd)erfdjau.
griebridj Porens: ©rfinberfdjitffale. Setlag ©ute ©cgrif-

ten, 2Bolf6ad)j"traßc 19, 3üticg. 21t. 190. preis 50 51p.

Sagnbredjer bet Sennit befdjäftigen ftets toiebet unfete
pgantafie, Silber eines gelbengaft gelebten Kampfes
ftätfen bie 2BiberftanbSfraft eines (eben, bet nadj einem
gogen Siele fttebt unb frjinbetniffe ebne 3agl auf feinem
SBege su übettolnben bat- Sdjicffale follet spioniere bet
menfdjlidjen ©nttoidilung toill bas neue 3ütdjet ijjeft fei-
nen liefern nabe bringen. 3eber biefet Slenfdjen — fei eS

Söttger, bet ©rfinber tolber SBillen beS SJleigenet Pot-
SellanS, üjargteabe, jener atme SBebet, bet fidj um bie

erfte ©pinnmafdjine mübte, bet ïitolet Simmetmann Slit-
tetgofer, toelcget mit feinen flobigen Ringern baS erfte
Sblobeü bet ©djteibmafdjine ttaumbaft baftelte — alle
in bet entfdjeibenben PebenSftunbe gefdjaut unb geftaltet.
es fjanbelt fidj alfo beileibe nidjt um langatmige Slo-
grapglen ober fd)toerfaglidje tedjnifdje Erläuterungen,
fonbetn um ©djidfalminuten bet SJlenfdjgeit, ba ein Se-
gnabetet (ober #elmgefudjtet?) einen ©djtltt in bie 3"-
fünft tut, bet ibm unb ben ©einen nidjt feiten sum 33er-

gängnis toirb, bie fommenben ©inge abet mitbebingt.
erbältlidj butdj bie Slblagen, Sagngofbudjganblungen,

Papeterien, Sudjganblungen unb ben Setlag.

©rtom Seimann: llnfet albanifdjeS 2lbenteuer. Setlag
Setein ©utet ©djtiften, Sern. 51t. 189. Preis 50 31p.

©in junges ©djtoeiser ©gepaat lägt fidj bon einem 211-

banet überreben, mit ibm fein Seimatlanb su befudjen.
©S bofft, bort ein bon bet IMtur nodj „unbetborbeneS"
Solf 3u finben. 9Bie abet biefeS „unbetbotbene Slatut-
bolf" auSfdjaut, toie eS lebt unb fidj benimmt, baS ift biet
btaftifdj unb lebenbig gefdjilbert. 2Iufatmenb fliehen bie
beiben ©djtoeiset sulegt in 3ibilifiettete ©egenben surücf,
um bie ©tfenntniS teidjer, bag 3ibiüfation unb Äultut
bodj fein leerer 2Babn finb, fonbetn äugetft fdjägenStoerte
©inge, „ettoS £>etrlitf)eS für ben, bet fie nidjt als ©elbft-
berftänblidjfeit geniegt", toie ibnen igt 2Ilbanet feufsenb
botauSgefagt batte, ©egen bie fogenannte eutopäifdje
üultutmübigfeit ift biefeS intereffante unb fpannenbe
Sleifebüdjtein ein auSge3eiibneteS Seilmittel.

SUuftrierte fdjtoelsertftge ©cgütetseitung „©ee Äinbet-
frennb". SerauSgegeben bom ©djtoeisetiftfjen Pegtetberein.
Slebaftion 31. ^frei-Ugter. — ffranfo butdj bie Poft, jäbr-
lieb ffï- 2.40, balbjäbrlidj fft. 1.20. ©ebunbene jjagrgänge
3u 3t. 3.50. ©tfdjeint am 15. jeben SJlonatS. Setlag
Sucgbrucfetei Südjler & ©o., Sern.

3Jlit 2Bott unb Sitb toil! bie neuefte 51ummet unfete
3ugenb für eine gefunbe PebenStoeife unb förpetlidje ©t-
tüdjtigung begeiftetn. ©aS gefdjiegt nidjt auf langtoeilige,
legtgafte Steife, fonbetn mit fjfröglidjfeit unb Sumor. ©ine
längere ©rsägtung bringt gübfdje ©pifoben aus 2IatauS
Setgangengeit. üeden Sumot toeifen audj bie Silbet bon
grig ©etinger, befonbets in ben biet paar Seifpielen unb
©egenbeifpielen, auf.

„©et ©pag", bie 3eitfdjrift bet îfugenb, bringt im 6ep-
temberbeft toieber biet fdjône unb inteteffante Seuigfeiten.
Suetft lefen toit bon einem 2Bilögeuet-©tlebniS, ba3u ge-
gött bie farbige Pitelblatt-Sïïuftration. ©ann fübtt uns
bet „6pag" in eine ©igulftube unb et3äblt uns bon 9Jla-
riedjen mit ben grogen, trautigen 2Iugen. ©arauf folgt
eine luftige ©efdjidjte, bie fo beginnt: „3mmer toenn idj
üinbet fdjaufetn fege, fällt mit ein gugenbftreidj ein."
kleine 2Inefboten, originelle Silber, ©ebidjte, Slätfel, Sa-
fteleien unb ein PreiS-2ßettbetoerb bitben ben übrigen
Seil bet überaus legtretdjen unb beliebten 3ugenb-3eit-
fdjrift. „©er ©pag" foftet im 2lbonnement galbjägtlid)

ft. 2.50 unb ift 3U besiegen bom 2ltt. Snftitut ©teil
ügli, ©iegtngetfttage 3, in Süticlj, fotoie bon ilioSfen

unb Sudjganblungen. Ptobegeft gratis.
äBorte beS StofteS unb bet ©tfagrung aus bera Sage-

bu<b eines Sefümmerten. Setlag bet ©bangelifdjen ©e-
felffdjaft ©t. ©allen. — 16. Slufl. — @eb. 3t. 1.25. —

3n 82 fursen, prägnanten Settadjtungen toitb bie ©tel-
lung beS ©griffen sum Selb beleudjtet bon einem feelen-
funbigen unb bibelfunbigen Setfaffet. ©aS Sortoott fdjtleb
feinerseit 2Iletanbte Sinet, unb Snfpeftor 3allet fegtieb
batüber:

„Söeldjet ©eelfotget betftegt baS Stögen toogt am be-
ften? 3dj glaube bet, toetdjer mit ein für meine Page
gerabe paffenbeS ©djrifttoort fagt unb eS butdj ein fut-
ses, toatmeS 2Dott eigener ©tfagtung nodj in getleS Picgt
rücft. Son bet 2lrt ift biefeS Sroftbüiglein. Ödj mödjte
eS getabesu ein Obeal bon einem Sroftbüdjleln nennen:
nidjt toeitfdjtoeiftge 2Ibganblungen ober Setoeisfügtungen
übet bie Slottoenbigfeit, 31ügli<gfeit unb Seilfamfeit beS

PeibeS ufto., fonbetn futse, einfältige SBorte eines in
bet ©djute beS PeibenS gereiften Slenfdjen, bet in feinem
©lenb betgangen toäre, toenn niigt ©otteS 2Bott fein Sroft
getoefen toäte. ©S gibt fegt fo biete fersen, bie Picgt
fudjen. ©ebt ignen bieS Picgtlein, fie toetben'S eudj ban-
fen."
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Bücherschau.
Friedrich Lorenz: Erfinderschicksale. Verlag Gute Schrif-

ten, Wolfbachstraße 19, Zürich. Nr. 190. Preis 50 Rp.
Bahnbrecher der Technik beschäftigen stets wieder unsere

Phantasie, Bilder eines heldenhaft gelebten Kampfes
stärken die Widerstandskraft eines jeden, der nach einem
hohen Ziele strebt und Hindernisse ohne Zahl auf seinem
Wege zu überwinden hat. Schicksale solcher Pioniere der
menschlichen Entwicklung will das neue Zürcher Heft sei-
neu Lesern nahe bringen. Jeder dieser Menschen — sei es

Böttger, der Erfinder wider Willen des Meißener Por-
zellans, Hargreave, jener arme Weber, der sich um die

erste Spinnmaschine mühte, der Tiroler Zimmermann Mit-
terhofer, welcher mit seinen klobigen Fingern das erste

Modell der Schreibmaschine traumhaft bastelte — alle
in der entscheidenden Lebensstunde geschaut und gestaltet.
Es handelt sich also beileibe nicht um langatmige Bio-
graphien oder schwerfaßliche technische Erläuterungen,
sondern um Schicksalminuten der Menschheit, da ein Be-
gnadeter (oder Heimgesuchter?) einen Schritt in die Zu-
kunft tut, der ihm und den Seinen nicht selten zum Ver-
hängnis wird, die kommenden Dinge aber mitbedingt.

Erhältlich durch die Ablagen, Vahnhofbuchhandlungen,
Papeterien, Buchhandlungen und den Verlag.

Erwin Heimann: Unser albanisches Abenteuer. Verlag
Verein Guter Schriften, Bern. Nr. 189. Preis 50 Np.

Ein junges Schweizer Ehepaar läßt sich von einem Al-
baner überreden, mit ihm sein Heimatland zu besuchen.
Es hofft, dort ein von der Kultur noch „unverdorbenes"
Volk zu finden. Wie aber dieses „unverdorbene Natur-
Volk" ausschaut, wie es lebt und sich benimmt, das ist hier
drastisch und lebendig geschildert. Aufatmend fliehen die
beiden Schweizer zuletzt in zivilisiertere Gegenden zurück,
um die Erkenntnis reicher, daß Zivilisation und Kultur
doch kein leerer Wahn sind, sondern äußerst schätzenswerte
Dinge, „etws Herrliches für den, der sie nicht als Selbst-
Verständlichkeit genießt", wie ihnen ihr Albaner seufzend
vorausgesagt hatte. Gegen die sogenannte europäische
Kulturmüdigkeit ist dieses interessante und spannende
Reisebüchlein ein ausgezeichnetes Heilmittel.

Illustrierte schweizerische Gchülerzeitung „Der Kinder-
freund". Herausgegeben vom Schweizerischen Lehrerverein.
Redaktion N. Frei-Uhler. — Franko durch die Post, jähr-
lich Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene Jahrgänge
zu Fr. 3.50. Erscheint am 15. jeden Monats. Verlag
Buchdruckerei Vüchler 8c Co., Bern.

Mit Wort und Bild will die neueste Nummer unsere
Jugend für eine gesunde Lebensweise und körperliche Er-
tüchtigung begeistern. Das geschieht nicht auf langweilige,
lehrhafte Weise, sondern mit Fröhlichkeit und Humor. Eine
längere Erzählung bringt hübsche Episoden aus Aaraus
Vergangenheit. Kecken Humor weisen auch die Bilder von
Fritz Deringer, besonders in den drei Paar Beispielen und
Gegenbeispielen, auf.

„Der Spatz", die Zeitschrift der Jugend, bringt im Sep-
temberheft wieder viel schöne und interessante Neuigkeiten.
Zuerst lesen wir von einem Wildheuer-Erlebnis, dazu ge-
hört die farbige Titelblatt-Illustration. Dann führt uns
der „Spatz" in eine Schulstube und erzählt uns von Ma-
riechen mit den großen, traurigen Augen. Darauf folgt
eine lustige Geschichte, die so beginnt: „Immer wenn ich

Kinder schaukeln sehe, fällt mir ein Jugendstreich ein."
Kleine Anekdoten, originelle Bilder, Gedichte, Rätsel, Va-
steleien und ein Preis-Wettbewerb bilden den übrigen
Teil der überaus lehrreichen und beliebten Iugend-Zeit-
schrift. „Der Spatz" kostet im Abonnement halbjährlich
Fr. 2.50 und ist zu beziehen vom Art. Institut Orell
Füßli, Dietzingerstraße 3, in Zürich, sowie von Kiosken
und Buchhandlungen. Probeheft gratis.

Worte des Trostes und der Erfahrung aus dem Tage-
buch eines Bekümmerten. Verlag der Evangelischen Ge-
sellschaft St. Gallen. — 16. Aufl. — Geb. Fr. 1.25. —

In 82 kurzen, prägnanten Betrachtungen wird die Stel-
lung des Christen zum Leid beleuchtet von einem seelen-
kundigen und bibelkundigen Verfasser. Das Vorwort schrieb
seinerzeit Alexandre Vinet, und Inspektor Zeller schrieb
darüber:

„Welcher Seelsorger versteht das Trösten wohl am be-
sten? Ich glaube der, welcher mir ein für meine Lage
gerade passendes Schriftwort sagt und es durch ein kur-
zes, warmes Wort eigener Erfahrung noch in Helles Licht
rückt. Von der Art ist dieses Trostbüchlein. Ich möchte
es geradezu ein Ideal von einem Trostbüchlein nennen:
nicht weitschweifige Abhandlungen oder Beweisführungen
über die Notwendigkeit, Nützlichkeit und Heilsamkeit des
Leides usw., sondern kurze, einfältige Worte eines in
der Schule des Leidens gereiften Menschen, der in seinem
Elend vergangen wäre, wenn nicht Gottes Wort sein Trost
gewesen wäre. Es gibt jetzt so viele Herzen, die Licht
suchen. Gebt ihnen dies Lichtlein, sie Werden's euch dan-
ken."
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